Synthese und Eigenschaften von Fluorescein
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Fluorescein gehört zu den Xanthenfarbstoffen. Es absorbiert Wellenlängen von ca. 480nm. Das Chomophor ist die zentrale C=C Gruppe, auxochrom sind die -OH  und die -COOH Gruppe und die antiauxochrome Gruppe ist das -C=O.

Als Pulver hat Fluorescein eine braun/ rote Farbe. Es ist schwer in Wasser, aber gut in Alkohol und Alkalien löslich. In Laugen tritt eine rot/orange Färbung und eine leuchtend gelb/grüne Fluoreszenz*, die auch bei starker Verdünnung noch sichtbar ist. 

Es sind zwei verschiedene Formen des Stoffes bekannt, und zwar eine (stabilere) mit chinoider Struktur und dunkelroter Färbung sowie eine (weniger stabile) mit Lactonstruktur und gelber Färbung(s.o.). Die dunklere Farbe der chinoiden "Ausführung" kann mit dem Vorhandensein eines sog. Chromophors (= konjugierte Doppelbindungen) erklärt werden. Beim Ansäuern von Fluoresceinlösungen geht die Fluoreszenz zurück, denn nur das Anion ist Träger der Fluoreszenzeigenschaft. Die Fluoreszenz ist noch in Verdünnungen bis 1:100000000 nachweisbar.
Fluorescein wird in der Medizin zur Diagnose und in der Forschung als Markierungsmittel eingesetzt und zum Nachweis von Brom(s. Eosin).
*Die Moleküle eines fluoreszierenden Stoffes vermögen Lichtquanten zu "absorbieren", was zur Anregung von Elektronen (Aufhebung derselben auf ein höheres Energieniveau) führt. Springen die Elektronen auf das ursprüngliche, niedrigere Energieniveau zurück, so geben sie die aufgenommene Lichtenergie wieder in Form von Strahlung ab. Diese ausgesendete elektromagnetische Strahlung kann die gleiche, aber auch eine andere Wellenlänge (und damit Farbe) haben als die absorbierte Strahlung. Dabei dauert die Lichtabgabe nur so lange an, wie die Strahlungseinwirkung von außen andauert. Diese spezielle Art von Luminiszenz nennt man Fluoreszenz oder Photoluminiszenz.
Umsetztung von Fluorescein mit Natronlauge:
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